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Terminhinweise

Wiederholung
Freitag, 28. September, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Wertstofftonne, Wertstoffgesetz, Verwertungsquoten – die Abfallwirt-
schaft ist im Umbruch und entwickelt sich hin zu einer ressourcenscho-
nenden Kreislaufwirtschaft. Hintergründe und erste Planungen, wie die
Zukunft der Abfallwirtschaft in München aussieht, erläutert der Abfallwirt-
schaftsbetrieb München (AWM) in einem Pressegespräch. Helmut
Schmidt, Zweiter Werkleiter des AWM, informiert über gesetzliche Hinter-
gründe, Möglichkeiten einer ökoeffizienten Wertstoffbehandlung und prä-
sentiert Ergebnisse des Tests zur erweiterten Wertstofferfassung, den der
AWM seit Juni 2011 in einigen Wohnanlagen und im Innenstadtbereich in
Form eines Wertstoffmobils durchführt.

Wiederholung
Freitag, 28. September, 11.30 Uhr,

Baustelle Gymnasium, Friedenspromenade/Markgrafenstraße

Zum Abschluss der Rohbauarbeiten lädt Baureferentin Rosemarie Hingerl
zum Richtfest auf die Baustelle des Gymnasiums Trudering. Die Festreden
halten Bürgermeisterin Christine Strobl und Stadtschulrat Rainer Schwep-
pe. Nach den Ansprachen und dem Richtspruch wird die Richtfestkrone
feierlich hochgezogen.
Der Stadtrat hat mit dem neuen vierzügigen Gymnasium mit Dreifach-
sporthalle und Zuschauertribüne ein innovatives Gebäude in Passivhaus-
standard genehmigt. Das Raumkonzept entspricht allen Anforderungen,
die moderne Unterrichtsformen, Ganztagsbetrieb und außerschulische
Nutzung an ein zukunftsfähiges Schulgebäude stellen.
Achtung Redaktionen: ÖPNV-Verbindung: U-Bahn Linie 2, S-Bahn Linie
4 und 6, Haltestelle Trudering, Ausgang Truderinger Straße; dort steht ab
10.45 Uhr bis 11.15 Uhr ein Shuttlebus zur Verfügung. Die Rückfahrt ist ab
15.30 Uhr möglich.

Wiederholung
Freitag, 28. September, 14.30 Uhr,

Kindertageseinrichtung an der Bertholdstraße 12

Stadträtin Beatrix Zurek (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte bei der Eröffnungsfeier der neu errichteten Kinderkrippe
„Vielfalt“ an der Bertholdstraße 12. Weitere Rednerinnen und Redner sind
Dr. Hubertus Schröer, Vorstandsvorsitzender des Vereins Stadtteilarbeit
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e.V., Baudirektor Peter Grünwald vom Baureferat sowie die Leiterin der
Abteilung KITA im Referat für Bildung und Sport, Dr. Susanne Herrmann.
Die Einrichtung wurde von der Stadt errichtet und ausgestattet und dem
Verein Stadtteilarbeit e.V. in Betriebsträgerschaft übergeben. Sie umfasst
drei Kinderkrippengruppen mit insgesamt 36 Betreuungsplätzen.

Meldungen

20 Jahre Nahverkehrs-Chef: Gratulation für Herbert König

(27.9.2012) U-Bahn, Bus und Tram in München fahren seit zwei Jahrzehn-
ten unter seiner Regie: Am 1. Oktober ist Herbert König seit 20 Jahren
Chef der städtischen Busse und Bahnen und damit einer der dienstälte-
sten und erfahrensten Nahverkehrs-Steuerer Deutschlands.
Angefangen hat der gebürtige Augsburger 1992 als „Werkleiter Verkehr“
im damaligen städtischen Eigenbetrieb Stadtwerke. Seit der Umwandlung
der SWM in eine GmbH im Jahr 1998 und der Gründung der Münchner
Verkehrsgesellschaft (MVG) im Jahr 2001 ist König stellvertretender Vorsit-
zender der SWM-Geschäftsführung, SWM-Geschäftsführer Verkehr und
Vorsitzender der MVG-Geschäftsführung. Er hat die ehemaligen Verkehrs-
betriebe zu einem erfolgreichen Verkehrsunternehmen umgebaut, das
auch international längst zu den Branchenführern zählt. Eine Wurzel des
Erfolgs ist dabei auch, dass das Verkehrsunternehmen MVG im Rahmen
des SWM-Konzerns und als städtische Gesellschaft Teil der kommunalen
Daseinsvorsorge ist – wirtschaftlich, aber nicht profitorientiert; im besten
Sinne unternehmerisch, auf Marktniveau, aber stets dem städtischen Ge-
meinwohl verpflichtet. Als Vizepräsident des Verbands Deutscher Ver-
kehrsunternehmen (VDV) (seit 2003) und des Weltverbands UITP (seit
2010) zählt König auch zu den Schlüsselfiguren auf der nationalen und in-
ternationalen ÖPNV-Ebene. Schon lange dient der Münchner Nahverkehr
vielen Städten weltweit als Vorbild.
Oberbürgermeister Christian Ude, der auch Aufsichtsratsvorsitzender der
MVG ist: „Die Berufung von Herbert König, die vor 20 Jahren durchaus
kontrovers durchgesetzt werden musste, hat sich als Glücksfall für Mün-
chen erwiesen, wie der Ausbau des städtischen ÖPNV-Anteils, die Zunah-
me und Zufriedenheit der Fahrgäste und die erfolgreiche Renaissance der
Tram beweisen.“
In Königs bisheriger Amtszeit hat sich der städtische Nahverkehr äußerst
dynamisch entwickelt:
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- Das Leistungsangebot bei U-Bahn, Bus und Tram wurde um rund 34
Prozent gesteigert; mit der „MVG-Angebotsoffensive 2010 - 2020“

sind die Weichen für den weiteren Ausbau und die erforderliche Kapazi-
tätsausweitung bereits gestellt.

- Die Zahl der Fahrgäste nahm um rund 24 Prozent zu und liegt inzwi-
schen bei 522 Millionen, das sind über 100 Millionen mehr als 1992 –
Tendenz weiter steigend.

- Die Kundenzufriedenheit übertrifft seit Langem den Bundesdurch-
schnitt und erreicht regelmäßig neue Bestmarken; 2010 kürte der
ADAC das Münchner Nahverkehrsangebot zum Spitzenreiter in
Europa und von PRO BAHN erhielt Herbert König im letzten Jahr den
„Fahrgastpreis 2011“.

- König leitete die Renaissance der Trambahn ein: 1996 wurde die Linie
17 reaktiviert, ein Jahr später die Osttangente in Betrieb genommen.
Seit Ende 2009 erschließt die neue Tram 23 die Parkstadt Schwabing
und seit Ende 2011 fährt die „Tram St. Emmeram“. Weitere Projekte,
wie die Verlängerung nach Pasing, die Tram Steinhausen und die Tram-
Westtangente sind im Bau beziehungsweise in Planung. Das Netz
wuchs von 65 auf 79 Kilometer, also um rund 22 Prozent. Alle Linien
wurden vollständig beschleunigt und umfangreich modernisiert. Auch
der Wagenpark wurde sukzessive erneuert und aufgestockt.

- Die U-Bahn erlebte unter Herbert König einen Modernisierungs-

schub: Derzeit läuft bei den Fahrzeugen mit bis zu 67 Zügen die größte
Erneuerungswelle in der über 40-jährigen Geschichte der Münchner U-
Bahn. Zentrale Bahnhöfe werden einer umfassenden Modernisierung
unterzogen und zu Aushängeschildern des ÖPNV weiterentwickelt,
derzeit etwa die Zwischengeschosse im Hauptbahnhof und unter dem
Marienplatz. Für die viel gelobte Umgestaltung an der Münchner Frei-
heit gab es jüngst den „Local Rail Award“. Das U-Bahnnetz wuchs seit
1992 von 58 auf 95 Kilometer, also um rund 63 Prozent. Die Fahrgast-
zahl stieg um überdurchschnittliche 45 Prozent.

- Top-Ergebnisse auch beim Busangebot: Das Projekt topbus, also die
Optimierung des Busnetzes, führte 2004 sowohl zu Fahrgastzuwäch-
sen als auch zu Einsparungen in Millionenhöhe. Dank der konsequen-
ten Erneuerungsstrategie verfügt die MVG heute über einen äußerst
jungen und umweltfreundlichen Fuhrpark mit barrierefreien Fahrzeugen.
Innovative Fahrzeugkonzepte wie Hybridbusse und Buszüge erhalten
ihre Chance. Die Beschleunigung weiterer Linien wird die Attraktivität
des Busangebots weiter steigern.

- Sicherheit wird groß geschrieben: Die U-Bahnwache wurde laufend
aufgestockt und hat sich zu einem Rückgrat im Sicherheitskonzept
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des U-Bahnbetriebs entwickelt. Zudem sorgen neue technischen Ein-
richtungen von der Videoüberwachung in den Fahrzeugen bis zur neuen
Notfallsäule für ein Plus an objektiver und subjektiver Sicherheit.

- Der Ausbau des Kundenservice war und ist ein Top-Thema: Zu den
zahlreichen Neuerungen zählen eine bessere Fahrgastinformation durch
Angebote wie zum Beispiel die Dynamische Fahrgastinformation (DFI
und DFI light) an den Haltestellen, MVG live und MVG zoom im Internet
sowie die neuen Zugzielanzeiger an den U-Bahnsteigen. Aber auch die
MVG-Minifahrpläne, das engmaschige Vertriebsnetz und neue Vertriebs-
formen gehören dazu.

- Ein ganz besonderes Anliegen war für König die Eröffnung des MVG

Museums im Jahr 2007. Heuer feiert das Museum bereits sein fünf-
jähriges Bestehen.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 4

(27.9.2012) Oberbürgermeister Christian Ude lädt in Abstimmung mit dem
Bezirksausschuss 4 (Schwabing - West) am Donnerstag, 11. Oktober, 19
Uhr, in den Albert-Lempp-Saal der Kreuzkirche, Hiltenspergerstraße 55,
80796 München, zu einer Bürgerversammlung des 4. Stadtbezirkes ein.
Die Leitung der Versammlung übernimmt Stadtrat Alexander Reissl, Vor-
sitzende der SPD-Stadtratsfraktion. Zu Beginn informieren er und der
Bezirksausschussvorsitzende Dr. Walter Klein über wichtige Themen und
Projekte im Stadtbezirk.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. Bürgerbüros mit Wohnen in der Belgradstraße – Planungsstand
2. Behandlung von Baumfällanträgen im Bezirksausschuss

Berücksichtigung von Bäumen bei Neubauten
3. Grüne Achse – Begrünung Herzogstraße und Belgradstraße,

Kreuzung Saar-/Winzererstraße
4. Abbau von Ampeln
5. Raum für Fußgänger und Radfahrer, Fahrradstraßen
6. Großveranstaltungen im Olympiapark – Parkplatzsituation
7. Stellplätze Ansbacher Straße
8. Bauarbeiten: Trambahngleise Hohenzollernstraße/Schwere-Reiter-

Straße
9. Neugestaltung der Tram-/Bushaltestellen am Hohenzollernplatz

und Kurfürstenplatz
10. Tram 27 und 28 beziehungsweise Buslinien 144 und 142 –

Planungsstand
11. Kreuzung Schleißheimer Straße/Ackermannstraße



Rathaus Umschau
Seite 6

12. Ackermannbogen: Milgeo, Umsetzung Bebauungsplan 1905e und
Stadtplatz, Kreativquartier

13. Sonstige Neubaugebiete (Isolden-/Rümannstraße, Schleißheimer
Straße 228f, Belgradstraße 152) – Sachstand

14. Ausbaumaßnahmen im Bestand und Schutz der Mieter –
Erhaltungssatzungen

15. Umwandlung von Gewerbebauten in Wohnbebauung
16. Projekt der Stiftung Pfennigparade am Scheidplatz – Zwischen-

nutzung  durch Schule der Stiftung Pfennigparade
17. Neue Hauptschule an der Elisabeth-Kohn-Straße
18. Berufsfachschule für Kinderpflege am Bayernplatz und die Folgen
19. Skateranlage in der Olympiaschleife
20. Kulturgeschichtspfad für Schwabing-West
21. Film Open Air am Elisabethplatz, offene Ateliers, Hofflohmärkte
Alle Besucherinnen und Besucher der Bürgerversammlung, die an den
Abstimmungen teilnehmen wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Licht-
bildausweis mitzubringen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu
können. Sie erhalten daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Ab-
stimmungen mitzuwirken.
Anträge sind in der Bürgerversammlung persönlich zu stellen und

schriftlich einzureichen. Das entsprechende Formular findet sich im

Internet unter www.muenchen.de/buergerversammlungen, wird

aber auch zu Beginn der Bürgersammlung ausgegeben.

Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Mitte der Bezirksausschüsse 1, 2, 3, 4 und
12, Tal 13, 80331 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls kann
in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates beziehungsweise
des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen werden.
Gehörlosen Bürgerinnen und Bürgern, die an der Bürgerversammlung ih-
res Stadtbezirks teilnehmen, werden auf Antrag die Kosten für einen Ge-
bärden-Dolmetscherdienst erstattet. Nähere Auskünfte erteilen gerne der
Gehörlosenverband München und Umland, Regionalcenter, www.gmu.de,
regionalcenter@gmu.de, Bildtelefon 99 26 98 63, Fax 99 26 98-21, oder
das Direktorium der Landeshauptstadt München, Marienplatz 8, 80331
München, Susan Gummelt, buergerversammlung.dir@muenchen.de, Fax
2 33-2 52 41. Der Versammlungsort ist barrierefrei.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Bauzentrum, Kreisverwaltungsreferat-Straßen-

http://www.gmu.de
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verkehr, Referat für Gesundheit und Umwelt, Energieberatung, Münchner
Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion, Stadt-In-
formation und der Bezirksausschussvorsitzende Dr. Walter Klein.

Ergebnisse des städtebaulichen und landschaftsplanerischen

Ideenwettbewerbes Aubing Mitte

(27.9.2012) Der von der Corpus Sireo in Zusammenarbeit mit dem Referat
für Stadtplanung und Bauordnung ausgelobte städtebauliche und land-
schaftsplanerische Ideenwettbewerb zur Entwicklung des ehemaligen Tele-
kom Geländes in Aubing ist entschieden. Es wurden drei Preise vergeben:
1. Preis: 03 Architekten, München mit Keller Damm Roser Landschafts-

architekten, München
2. Preis : Eisenlauer Architekten und Stadtplaner, München mit

realgrün Landschaftsarvchitekten, München
3. Preis: Atelier Podrecca, Wien mit Andreas Kipar Landschafts-

architekten, Duisburg
Auf dem zirka 5,4 Hektar großen ehemaligen Gelände der Telekom in
Aubing wird ein neues lebendiges Stadtquartier mit ungefähr 430 Wohn-
einheiten, dazugehörenden Freiflächen und technischer wie sozialer Infra-
struktur entstehen.
Die Deutsche Telekom AG in Vertretung der Corpus Sireo Asset Manage-
ment Commercial GmbH hat zu diesem Zweck in Abstimmung mit dem
Referat für Stadtplanung und Bauordnung im April den städtebaulichen
und landschaftsplanerischen Ideenwettbewerb zur Entwicklung des Berei-
ches zwischen Freihamer Weg (östlich), der Bahnlinie München-Buchloe
(südlich), der Colmdorfstraße (westlich) sowie der Pretzfelder Straße (nörd-
lich) in München ausgelobt. Grundlage hierfür war der durch die Vollver-
sammlung des Stadtrats am 27. Juli 2011 gefasste Aufstellungs- und Eck-
datenbeschluss.
Sieben ausgewählte Teams aus Architektur-, beziehungsweise Stadtpla-
nungs- und Landschaftsarchitekturbüros haben an diesem einstufigen
städtebaulichen und landschaftsplanerischen Ideenwettbewerb im koope-
rativen Verfahren teilgenommen. Ein hochkarätig besetztes nationales
Auswahlgremium an Fach- und Sachpreisrichtern hat jetzt über die Preis-
träger entschieden. Alle Entwürfe werden der Öffentlichkeit in einer Aus-
stellung im Foyer des Technischen Hochhauses, Blumenstraße 28 b, ge-
zeigt. Die Ausstellung ist vom 24. September bis 5. Oktober täglich Mon-
tag bis Freitag von 8 bis 20 Uhr geöffnet.
Die Ergebnisse des vom Referat für Stadtplanung und Bauordnung beglei-
teten Ideenwettbewerbs bilden somit den Grundstein für über 430 Woh-
nungen für Münchnerinnen und Münchner.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 27. September 2012

Missverständliche S-Bahn Ausschilderung am Marienplatz

Antrag Stadtrats-Mitglieder Johann Altmann und Ursula Sabathil (Freie
Wähler) vom 20.8.2012

Antwort Dieter Reiter, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

Im vorliegenden Fall handelt es sich um eine Angelegenheit, die in den Zu-
ständigkeitsbereich der DB Station & Service AG fällt und somit eine An-
gelegenheit der laufenden Verwaltung (Art. 37 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 GO, § 22
GeschO) darstellt, die gemäß § 60 Abs. 9 GeschO nicht im Stadtrat zu
behandeln ist. Daher erlaube ich mir, Ihren Antrag anstelle einer
Stadtratsvorlage als Brief zu beantworten.

Die DB Station & Service AG hat in ihrer Stellungnahme eingestanden,
dass die Wegeführung in der Tat missverständlich war. Sie wurde mittler-
weile (vermutlich von den SWM im Rahmen der momentanen Bauarbei-
ten) unkenntlich gemacht.

Zusätzlich hat die DB Station & Service AG Ende August einen Hinweis
angebracht, wie der Aufzug zum Bahnsteig Richtung Ostbahnhof erreicht
werden kann (siehe Fotos).

Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen Kenntnis zu nehmen
und hoffe, dass Ihr Antrag zufriedenstellend beantwortet ist und als erle-
digt gelten darf.
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Nutzung der Veranstaltungsräume der Sozialbürgerhäuser durch Vereine 

Antrag 

Das Sozialreferat wird gebeten, gemeinsam mit dem Kommunalreferat einen Vorschlag zu 
erarbeiten, der es ermöglicht, dass Vereine aus dem Stadtteil die Veranstaltungsräume der 
Sozialbürgerhäuser nutzen können und zugleich die Sicherheit der Büroräume bzw. der Häuser 
gewährleistet bleiben.

Begründung 

Eine Nutzung der Veranstaltungsräume in den Sozialbürgerhäusern durch örtliche Vereine bietet 
die Möglichkeit, dass die Sozialbürgerhäuser noch viel stärker im Stadtteil verankert sind und als 
Anlaufstelle und Ort für alle Bürgerinnen und Bürger wahrgenommen werden. 

Da ein großer Bedarf an entsprechenden Veranstaltungsräumen besteht, ist eine doppelte 
Nutzung vorhandener Räume besonders wirtschaftlich und effektiv. In dem Vorschlag muss der 
Umgang mit den entstehenden Kosten, zum Beispiel für die Miete, einen Sicherheitsdienst oder 
Versicherungen, sowie die Gewährleistung der Sicherheit der Häuser enthalten sein. 

gez.
Christian Müller 
Dr. Constanze Söllner-Schaar 
Verena Dietl 
Dr. Reinhard Bauer
Costas Gianacacos
Yasar Fincan 
Stadtratsmitglieder  



                                                                                                             

ANTRAG
27.09.2012

Längere Wiesn � ein reservierungsfreier Tag für die Münchnerinnen und Münchner

Das Oktoberfest wird dauerhaft um einen zusätzlichen Wiesn-Montag verlängert.

Begründung:
Zahlreiche Einheimische meiden inzwischen das Oktoberfest, weil sie keine Plätze in Zelten bzw.
Biergärten mehr erhalten. Zur Knappheit von Sitzplätzen führt neben dem hohen
Besucheraufkommen auch, dass Sitzplätze in erheblicher Anzahl bereits reserviert sind.
Spontanbesuche der Münchnerinnen und Münchner auf ihrem eigenen Fest werden daher häufig
zu einem frustrierenden Erlebnis und führen zum Teil auch dazu, dass die Einheimischen das
Oktoberfest meiden. Aber auch der Hinweis der Wirte ist ernst zu nehmen, dass bei einer
Verringerung der Reservierungsquote auch viele Münchner Stammgäste (viele Privatpersonen und
kleine und mittelständische Münchner Unternehmen) keinen Platz mehr erhielten. Nach Auskunft
der Wirte sind noch immer über 80 Prozent der Reservierungen aus dem Postleitzahlbereich
8xxxx. 

Die Verlängerung der Wiesn um einen Montag als reservierungsfreien �Einheimischen-Tag� könnte
dem Bedürfnis der Einheimischen, in Ruhe einen Wiesnbummel mit entsprechendem Verzehr
durchzuführen, entgegen kommen. Es steht zu vermuten, dass an diesem Montag die
überwiegende Anzahl der Wiesn-Touristen München bereits wieder verlassen hat und sich somit
auch der Druck auf Zelte und Biergärten von alleine reduziert, somit eine Entzerrung stattfindet.
Die Wirte wiederum hätten keine Schwierigkeiten bei Absagen an diverse reservierende
Stammgäste, was bei einer Änderung der Reservierungsquoten zwangsläufig erfolgen müsste,
denn einen solchen Montag hat es bislang nicht gegeben und damit auch keine entsprechenden
Reservierungen.

Die Wiesn muss aber auch ein Fest für die Münchnerinnen und Münchner sein und bleiben.

Da der Stadtrat keinen Einfluss auf Bier-, Hendl-, und sonstigen Preise auf dem Oktoberfest hat,
appelliert er im Sinne bürgerschaftlichen Engagements an die Wirte und Beschicker, den
Besuchern des Oktoberfestes im Gegenzug für einen weiteren Montag neben der
Reservierungsfreiheit eine Periode der Preisstabilität im Rahmen der Möglichkeiten zu bieten. Die
CSU-Stadtratsfraktion ist guter Hoffnung, dass die Wirte und Beschicker sich dieser Bitte nicht
verschließen werden. 

gez.                                                                                 gez.    
Josef Schmid, Stadtrat                                                   Richard Quaas, Stadtrat
Fraktionsvorsitzender                                                    stv. Fraktionsvorsitzender

gez.                                                                                gez.
Manuel Pretzl, Stadtrat                                                  Mario Schmidbauer, Stadtrat

CSU-Stadtratsfraktion
Rathaus, Marienplatz 8, Zimmer 249/II
80331 München
Tel.:     089 / 233 92650
Fax.:    089 / 29 13 765
Email:  csu-fraktion@muenchen.de
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Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München
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Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
80331 München 

Weil sie einfach nicht mehr gerechtfertigt ist: Sperrzeit zwischen 6 und 9 Uhr bei
MVV-Cards ersatzlos streichen

Der Stadtrat möge beschließen:

Der Oberbürgermeister setzt sich ein, dass so bald wie organisatorisch möglich die
traditionelle morgendliche Sperrzeit zwischen 6 und 9 Uhr bei diversen MVV-Cards (z. B.
IsarCard 9h, IsarCard 60) ersatzlos gestrichen wird.

Um dem zu erwartenden Widerstand der Verkehrsunternehmen im MVV fachlich Paroli
bieten zu können, wird der Oberbürgermeister vorsorglich beauftragt, durch ein Gutachten
die verkehrswirtschaftlichen Auswirkungen dieser Maßnahme prognostizieren zu lassen.

Begründung:
Die morgendliche Sperrzeit zwischen 6h und 9h ist ein Relikt aus einer Arbeitswelt, in der
tatsächlich innerhalb dieser Phase eine sehr ausgeprägte Spitzenverkehrsnachfrage
geherrscht hat. 

In den letzten 40 Jahren hat sich in Deutschland allgemein, aber auch und gerade in
München die Arbeitswelt durch die Stärkung des Dienstleistungssektors und durch die
Flexibilisierung der Arbeitszeiten  stark geändert. Die morgendliche Auslastungsspitze hat
sich deutlich abgeflacht � typischerweise um ca. 30%.

Die folgenden offiziellen MVG-Grafiken über die �Tagesganglinien� bei U-Bahn und Tram,
die dem Stadtrat im Nov. 2006 präsentiert wurden, zeigen das deutlich:

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.de

Stadtrat Dr. Georg Kronawitter

Stadtrat Richard Quaas

Stadtrat Dr. Reinhold Babor

ANTRAG
27.09.12



Die Beispiels-Auslastungswerte  bei U-Bahn (oben /1/) und Tram (unten /2/) im Bereich 6h
bis 9h sind absolut unauffällig und beileibe nicht die größten Tages-Werte, so dass von
daher eine kapazitäts-orientierte Sperrzeit nicht (mehr) zu rechtfertigen ist. 

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 
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Quelle
/1/ http://www.ba-muenchen.info/planref/Nahverkehr-2006/OENV-Anlage_6.pdf   

/2/ http://www.ba-muenchen.info/planref/Nahverkehr-2006/OENV-Anlage_8.pdf   
 

Dr. Georg Kronawitter, Stadtrat                                                    Richard Quaas, Stadtrat

Dr. Reinhold Babor, Stadtrat
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Dr. Michael Mattar - Gabriele Neff - Christa Stock - Dr. Jörg Hoffmann - Dr. Otto Bertermann
MITGLIEDER IM STADTRAT DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus

27.09.2012

Schriftliche Anfrage
Bleibt der Marienhof noch länger Schandfleck in der Innenstadt?

Seit über einem Jahr ist der Marienhof ein zentraler Schandfleck der Münchner
Innenstadt. Nachdem der Oberbürgermeister mit der Verwaltung der LH München
in unverantwortlicher Weise einen Gestattungsvertrag ohne zeitliche Befristung
vereinbart hat, herrschen chaotischen Zustände auf dem Marienhof zu Lasten der
Münchner und der vielen Besucher der Stadt. Im Juli wurde dem Stadtrat nun
versprochen, dass die Arbeiten endlich Ende September beendet würden. In den
letzten Wochen geschah recht wenig, so dass eine frühere Räumung und Verfüllung
des Marienhofs möglich gewesen wäre.

Für die Bürger war schon diese Vereinbarung vom Juli zwischen Oberbürgermeister
und Bahn und Freistaat ein nur schwer nachvollziehbarer "Kompromiss". Nun besteht
das Gerücht, dass der Schandfleck Marienhof noch länger bestehen bleiben soll. 

Wir fragen deshalb den Oberbürgermeister:

1. Werden die Arbeiten am Marienhof � wie im Stadtrat versprochen � Ende September
beendet?

2. Wenn nein,
a) welche Gründe liegen vor, dass die unerträgliche Situation noch weiter andauert?
b) wann werden definitiv die "Bauarbeiten" am Marienhof beendet und wann wird mit
der Verfüllung begonnen?

Gez.
Dr. Michael Mattar
Fraktionsvorsitzender

Gez. Gez.
Gabriele Neff Dr. Jörg Hoffmann
Stellv. Fraktionsvorsitzende Stellv. Fraktionsvorsitzender

Gez. Gez.
Christa Stock Dr. med. Otto Bertermann
Ea. Stadträtin Ea. Stadtrat

FDP-Stadtratsfraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München, Telefon: 233 92644, 233 92645

E-Mail: fdp@muenchen.de



Herrn
Oberbürgermeister
Christian Ude
Rathaus
Marienplatz 8
80331 München

Anfrage
27.09.2010

Verschleiß- und Wartungsprobleme bei der Münchner U-Bahn

Nach erheblichen Problemen mit „Serienschäden“ bei einem Teil der Münchner U-
Bahn-Züge im Frühjahr scheint sich die Situation in letzter Zeit wieder entspannt zu
haben. Grundsätzliche Probleme im Zusammenhang mit der Wartung der Münchner
U-Bahn-Züge wurden aber, soweit festzustellen ist, nicht abgestellt. Hier ergeben
sich Fragen.

Ich frage den Oberbürgermeister:

1. Bei den älteren U-Bahn-Zügen, den sogenannten „A-Wagen“, kam es in der
Vergangenheit gehäuft zu Rißbildungen an einer Gummi-Manschette, die nur mit
großem Arbeitsaufwand ausgewechselt werden kann. Kritiker weisen nach wie vor
darauf hin, daß die regelmäßige Wartung der Zuggarnituren schon vor geraumer Zeit
abgeschafft und durch eine „Bedarfswartung“ in unregelmäßigen Abständen ersetzt
wurde – eine Praxis, die dem Verschleiß Vorschub leistet. Wie ist die gegenwärtige
Regelung – wird nach den Serienschäden im Frühjahr noch immer nur bei Bedarf
gewartet d.h. Verschleißteile wie die fraglichen Gummi-Manschetten werden nur bei
aufgetretenem Defekt ausgewechselt? Wurde dieses konkrete Problem inzwischen in
den Griff bekommen?

2. Wie ist die Überprüfung der Verkehrssicherheit der Münchner U-Bahn-Züge durch
den TÜV geregelt? Wie positioniert sich der TÜV zur MVG-Praxis der Bedarfswartung?

3. Bei den moderneren C-Garnituren sorgte im Frühjahr der unerwartet rasche
Verschleiß von Radreifen für einen erheblichen Reparaturaufwand. Ist dieses Problem
mittlerweile unter Kontrolle? Wann ist mit dem nächsten „Verschleißzyklus“ zu rechnen?

Karl Richter, Stadtrat

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München, E-Mail: karl.richter@web.de l www.auslaenderstopp-muenchen.de
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